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KAPITEL V 

SCHLUSSFOLGERUNGEN UND VORSCHLÄGE 

A. Schlussfolgerungen 

Basierend auf dem Ergebnis der Untersuchung werden die folgenden 

Schlussfolgerungen gezogen: 

Die grammatikalischen Aspekte der Kurzgeschichte „Die Vorlesung“ von 

Rudolf-Schneider Schelde sind Referenz, Substitution, Ellipse und Konjunktion. 

Von der 156 Daten in dieser Untersuchung gibt es 407 die grammatikalischen 

Aspekte, die aus Referenz 264 Referenzelemente (64,86%), Substitution 22 

Substitutionelemente (5,41%), Ellipse 18 Ellipsenelemente (4,42%) und 

Konjunktion 103 Wörter (25,31) bestehen. 

 

Bild 5.1  

Die Grafik der grammatikalischen Aspekte in der Kurzgeschichte „Die 

Vorlesung“ von Rudolf-Schneider Schelde
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 Referenz besteht aus Personal Referenz, Demonstrative Referenz und 

Komparative Referenz. Substitution besteht aus Nominal Substitution, Verbale 

Substitution, Frasal Substitution und Klausal (Satz) Substitution. Ellipse besteht 

aus Ellipse der Konjunktion, Ellipse des Subjeks, Ellipse des Sätzes, Ellipse des 

Klausels, Ellipse des Prädikativs, Ellipse des Fragewortes und Ellipse Nominals. 

Konjunktion besteht aus begründen, ausschließen, Bedingung angeben, 

einschränken/entgegensetzen, zweck angeben, vergleichen und anreihen. 

 Die Referenz hat die 264 Referenzelemente (100%). Sie sind Personal 

Referenz 219 Referenzelemente (82,95%), Demonstrative Referenz 33 

Referenzelemente (12,50%) und Komparative Referenz 12 

Referenzelemente(4,50%). 

Die Substitution hat die 22Substitutionelemente (100%). Sie sind Nominal 

Substitution6Substitutionelemente (27,27%), Verbale Substitution 5 

Substitutionelemente (22,73%), Frasal Substitution 4 Substitutionelemente 

(18,18%)und Klausal/Sätzes Substitution 7 Substitutionelemente (31,82%). 

Die Ellipse hat die 18 Ellipsenelemente (100%). Sie sind Ellipse der 

Konjunktion 1 Ellipsenelemente (5,55%), Ellipse des Subjekts 8 Ellipsenelemente 

(44,45%), Ellipse des Sätzes 1 Ellipsenelemente (5,55%), Ellipse des Klausels 4 

Ellipsenelemente (22,23%), Ellipse des Prädikativs 2 Ellipsenelemente (11,12%), 

Ellipse des Fragewörtes 1 Ellipsenelemente (5,55%) und Ellipse des 

Nominals1Ellipsenelemente (5,55%). 
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Die Konjunktion hat die 103 Wörter (100%,) Sie sind begründen 2Wörter 

(1,94%), ausschließen 1 Wörter (0,97%), Bedingung angeben 4Wörter (3,88%), 

einschränken/entgegensetzen 14 Wörter (13,59%), zweck angeben 14 Wörter 

(13,59%), vergleichen 6 Wörter (5,83%) und anreihen 62 Wörter (60,20%). 

Von der obigen Daten wird festgestellt, dass Referenz am meisten oder in 

der ersten Position ist, die 264 Referenzelemente (64,86%) hat. Die Zweite 

Position ist Konjunktion, die mit dem Betrag 103 Wörter (25,31%) hat. Die dritte 

Position ist die Substitution, die mit dem Betrag 22 Substitutionelemente (5,41%). 

Die lezten Position ist Ellipse, die mit dem Betrag 18 Ellipsenelemente (4,42%). 

 

B. Vorschläge 

Diese Untersuchung ist die  grammatikalischen Aspekte in der 

Kurzgeschichte  „Die Vorlesung“ von Rudolf-Schneider Schelde. Diese 

Untersuchung kann als Unterrichtstoff für die Studenten über die 

grammatikalischen Aspekte in der Kurzgeschichte. Diese Untersuchung kann als 

Hilfsmittel für die Leser, die die deutsche Kurzgeschichte analysieren möchten. 

Bei dieser Untersuchung bekommt die Verfasserin die neue Wissenschaft, 

besonders die grammatikalischen Aspekte der Kurzgeschichte. Deshalb wird es 

vorgeschlagen die weitere Untersuchung über die grammatikalischen Aspekte 

durchzuführen. 

 

 


